
Zeitschrift: Fachblatt für schweizerisches Heim- und Anstaltswesen = Revue suisse
des établissements hospitaliers

Herausgeber: Verein für Schweizerisches Heim- und Anstaltswesen

Band: 43 (1972)

Heft: 10

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Fachblatt für
Schweizerisches Heim- und Anstaltswesen VSA
Revue suisse des Etablissements hospitaliers

Nr. 10 Oktober 1972 Laufende Nr. 488

43. Jahrgang Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT

Zur Konzeption der Ausbildung
von Heimerziehern

Das Programm des Rigi-Kurses 1972

Umschau

Umschlagbild: Das Bücherlesen will gelernt sein
— früh übt sich, wer ein Meister werden will.
Beachten Sie den Aufsatz «Bücher für alle».
Aufnahme von B. und E. Bührer, Schaffhausen.
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Sport
als Sublimation
«Bewegungsbedürfnis und Bewegungsfreude scheinen
natürliche Prädikate von Kindern und Jugendlichen.
Neuere Untersuchungen haben bewiesen, dass Einengung

und damit Bewegungsverarmung bei Großstadtkindern

diese vitalen Aeusserungen zu unterdrücken
vermögen, dass Tatenlosigkeit, modische Bewegungsfaulheit

und Konsumverhalten eine Entwicklung
anbahnen können, die sich in der Folge als körperliche
Leistungsschwäche, Anfälligkeit gegen Erkrankungen,
Haltungsschäden, Verhaltensstörungen, vitale Verarmung

schon jetzt ziffernmässig belegen lässt. Wo der
Bewegungsdrang erlahmt ist und nicht von sich aus
Tätigkeit sucht, wo räumliche Enge oder
Ordnungsfanatismus kein befreiendes Verhalten und
ungehinderte Bewegungsfreude aufkommen lassen, ist
wahrhaft Grund zu grösster Besorgnis um eine
gedeihliche Entwicklung», schreiben Peter Flosdorf
und Hermann Rieder in ihrem sehr lesenswerten Buch
«Sport und Spiel in Gruppe und Heim.»

Diese Gedanken müssen ergänzt werden. Nicht nur der
Jugendliche leidet unter der Einschränkung seiner
Bewegungsfreiheit, auch der Erwachsene, ja selbst der
alternde Mann kann in Nöte kommen, wenn sein
Bewegungsradius beschränkt wird. In diesem Sinne ist
Sport nicht nur ein Problem für die Kinderheime,
sondern für alle Heime schlechthin. Sport, und dazu
gehören auch Spaziergänge, gehört als Therapiemittel,
als Mittel zur Sublimation vieler aufgestauter oder
verdrängter Sorgen in den Alltag jedes Heimes. Wir
kennen Altersheime, die direkt an verkehrsreichen
Strassen liegen. Nur selten wagt sich ein alter Mensch
über die Strasse. Seine Spaziergänge beschränken sich
auf Rundgänge auf der Terrasse oder im engen Hof. Es

gibt aber auch Kinderheime, die keine Turnräume
kennen. Selbstverständlich ist der Aufenthalt im
Freien wertvoller, aber bei schlechtem Wetter fehlen
die Möglichkeiten zum «Austoben». Viele Heime, die
körperlich und geistig Invalide betreuen, kennen
bereits die Möglichkeiten des Invalidensportes — eine

segensreiche Einrichtung, von der aber alle Heime
zugunsten ihrer Schützlinge profitieren sollten.
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